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Eine geeignete Schriftart finden

Um die Schrift festzulegen, in der ein Text angelegt werden soll, müssen 
Sie über den Inhalt und Umfang des Textes und die künftigen Leser 
Bescheid wissen. Diese Kriterien helfen Ihnen, eine Schrift zu finden, 
deren Stil zum Text und der Textaussage passt und die eine gute Lesbar-
keit gewährleistet.

Schriftwirkung | Die Wirkung von Schriften kann sehr verschieden sein 
und unterschiedliche Werte implizieren. Dazu muss man noch nicht 
einmal auf »Exoten« zurückgreifen oder besondere Effekte anwenden: 
Die Beispielschriften aus Abbildung 1 sind oder waren einmal gängige 
Schriften und sind schlicht linksbündig gesetzt. – Wo würden Sie Ihre 
Website in Auftrag geben?

Textinhalt | Werbetext oder Schulbuchtext? Unternehmensbroschüre 
oder Geburtstagskarte? Jede Textart hat auch ihre eigene Stimmung, 
und so, wie man sich bei einem gesellschaftlichen Anlass falsch anzie-
hen kann, können auch unpassende Schriften zu Misstönen im Layout 
führen. Wenn Sie über den Textinhalt Bescheid wissen, fällt es Ihnen 
leichter, eine Schriftart zu finden, die Inhalte implizit transportiert und 
die passenden Assoziationen weckt.

Bonus-Angebot

Grundlegendes zur Typografie
Mit der Texteingabe allein ist es natürlich nicht getan. Ein gut gestalte-
ter Text soll gut lesbar sein und gleichzeitig die Textinhalte visualisieren 
– das erfordert nicht nur ein wenig mehr Arbeitsaufwand in Photoshop, 
sondern vor allem Überlegung. Im Folgenden gebe ich Ihnen einen kurzen 
Einblick in das Thema Typografie und stelle Ihnen einige wichtige Ent-
scheidungskriterien für die Textgestaltung vor.
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Textmenge | Ist der Text kurz und knapp oder sehr umfangreich? Wie 
viele Gliederungsebenen gibt es? Diese Fragen sind ebenfalls für die 
Schriftwahl wichtig. Ein langer Lesetext muss eine Schrift bekommen, 
die – bei gutem Satz – angenehm zu lesen ist. Einem kurzen Text darf 
man etwas unkomfortablere Schriften zumuten, und ein einzelnes Wort 
(bei einem Logo zum Beispiel) kann auch mal unverwechselbar bzw. 
unleserlich sein. Je nach Größe des Projekts sollten Sie auch im Blick 
haben, ob Ihre Wunschschrift gut »ausgebaut« ist, das heißt, ob deren 
Familie zahlreiche verschiedene Varianten (Schriftschnitte) aufweist.

Abbildung 1  E 

1 Eurostyle, 2 Palatino, 3 Wal-
baum Fraktur und 4 Helvetica
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Künftige Leser | Hier spielen die Lesefähigkeit der erwarteten Leser 
(Leseanfänger oder erwachsene Vielleser?), die Lesesituation (flüchtige 
Lektüre oder eingehendes Studium? Hinweistafel an der Bundesstraße, 
Beipackzettel zu einem Medikament oder Zeitschrift?) und all jene Ziel-
gruppenkriterien eine Rolle, die für das Gestalten sonst auch gelten: 
Sind die Leser alt oder jung? Traditionalisten oder Trendjäger? Was soll 
der Text vermitteln? Welche Emotionen sollen beim Leser angespro-
chen werden?

Lesbarkeit

Lesbarkeit hängt von vielen Faktoren ab. In Abbildung 2 sehen Sie die 
Schrift Garamond, die eigentlich unverwüstlich ist. Das Beispiel ist trotz-
dem schlecht zu lesen: Das Auge kann sich nicht an einzelnen Zeilen 
entlanghangeln, sondern irrt über die Schriftfläche. Das Verhältnis von 
Schriftgrad, Buchstabenabstand (zu groß) und Zeilenabstand (zu gering) 
stimmt nicht. Der Blocksatz hat zudem Löcher in die Zeilen gerissen, in 
die das Auge förmlich hineinfällt.

Dies ist ein Blindtext, diesmal in der Adobe Garamond Pro. Sie hat es nicht verdient, 
dass man sie so verschandelt wie hier! Die Garamond ist eine a ltehrwürdige Buchschrif t, 
die in hunderten Varianten vorliegt. Ich finde sie immer noch sehr schön. Die Wurzeln 
vieler Schrif tarten sind schon 400 Jahre a lt oder ä lter! Es gibt zahlreiche ähnliche 
Schrif ten mit unterschiedlichen Namen, und Schrif tarten mit gleichem Namen können 
sehr unterschiedlich aussehen. Aus diesem Grund gibt es Schrif t-A liaslisten. Danach 
kann man googlen. 
BBlindtext bietet wichtige Informationen. An ihm mißt man die Lesbarkeit einer 
Schrif t, ihre Anmutung, sieht, wie harmonisch die Figuren zueinander stehen und 
prüf t, wie breit oder schmal sie läuf t. Und natürlich kann man auch sehen, ob die 
aktuel len Schrif teinstel lungen gut lesbar sind. Ist es gleichgült ig, ob ich schreibe dies 
ist ein Blindtext oder Lorem Ipsum? Mitnichten! Ein Blindtext sol lte möglichst viele 
verschiedene Buchstaben entha lten und in der Origina lsprache gesetzt sein. Er muss 
keinen Sinn ergeben, sol lte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie das berühmte 
LoLorem ipsum dienen nicht dem eigent l ichen Zweck, da sie eine fa lsche Anmutung 
vermitteln. Im Deutschen gibt es mehr Versa l ien und weniger m, n und u a ls in 
anderen Sprachen. Bei a l ler Information ersetzt ein Blindtext jedoch nicht die Planung. 
Manche Designer benutzen trotzdem lieber Fremdsprachentexte oder Blabla, wei l sich 
Kunden schon zu of t über „das ist aber nicht unser Text“ beschwert haben. Da sind 
offensicht l iche Blindtexte natürl ich einfacher zu argumentieren. Wenn Texte zu spät 
geliefert werden, bekommen die Gesta lter meist Terminprobleme. Einige nützl iche 
TTestsätze: "e quick brown fox jumps over the lazy dog" enthä lt jeden Buchstaben des 
lateinischen A lphabets mindestens einmal - Sonderzeichen nicht mit eingeschlossen. 
Solche Sätze nennt man Pangramme. Es gibt auch einen guten Satz, um die Lesbarkeit 
einer Schrif t zu testen. Er heisst "Ilona lag fast zehn Radlängen vorn." Am "Il" von 
"Ilona" sieht man, wie groß die Verwechsungsgefahr des großen "i" mit dem k leinen "L" 

Century Gothic ist keine gute Leseschrift: Durch die gerundeten Buch-
stabenformen und die kurzen Ober- und Unterlängen sind die Zeichen 
nicht so leicht zu unterscheiden, die Wortgestalt erschwert die Zeilen-
bildung. Trotzdem ist der Text hier ganz gut lesbar: Der weite Zeilen-
abstand, linksbündiger Satz und gut proportionierter Buchstabenab-

F  Abbildung 2 

Garamond
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stand machen es möglich. Übrigens sind beide Schriften in demselben 
Schriftgrad gesetzt (9 pt) – beachten Sie, wie groß die Unterschiede sein 
können.

Dies ist ein Blindtext, diesmal in der Century Gothic, einer Schrift, die fast jeder auf 
dem PC hat. Es gibt zahlreiche ähnliche Schriften mit unterschiedlichen Namen, 
und Schriftarten mit gleichem Namen können sehr unterschiedlich aussehen. Aus 
diesem Grund gibt es Schrift-Aliaslisten. Danach kann man googlen. 

Blindtext bietet wichtige Informationen. An ihm mißt man die Lesbarkeit einer 
Schrift, ihre Anmutung, sieht, wie harmonisch die Figuren zueinander stehen und 
prüft, wie breit oder schmal sie läuft.

IIst es gleichgültig, ob ich schreibe dies ist ein Blindtext oder Lorem Ipsum? Mitnich-
ten! Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in 
der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar 
sein. Fremdsprachige Texte wie das berühmte Lorem ipsum dienen nicht dem ei-
gentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. Im Deutschen gibt es 
mehr Versalien und weniger m, n und u als in anderen Sprachen. Bei aller Informati-
on ersetzt ein Blindtext jedoch nicht die Planung.  

Einige nützliche Testsätze: "The quick brown fox jumps over the lazy dog" enthält 
jeden Buchstaben des lateinischen Alphabets mindestens einmal - Sonderzeichen 
nicht mit eingeschlossen. Es gibt auch einen guten Satz, um die Lesbarkeit einer 
Schrift zu testen. Er heisst "Ilona lag fast zehn Radlängen vorn." Am "Il" von "Ilona" 
sieht man, wie groß die Verwechsungsgefahr des großen "i" mit dem kleinen "L" ist. 

Wann ist eine Schrift leicht zu lesen?

Wie gut oder schlecht ein Text bzw. eine Schrift zu lesen ist, ist lese-
physiologisch begründbar: Wir tasten jede Zeile mit dem Auge ab, aber 
wir lesen nicht unbedingt einzelne Buchstaben, sondern Buchstaben-
gruppen. Wichtig ist also die optische Abgrenzung der einzelnen Zeilen 
untereinander, damit das Auge keine Probleme hat, der Zeile zu folgen 
und den Anfang einer jeden neuen Zeile zu finden. Buchstaben müssen 
klar unterscheidbar sein, damit beim Überfliegen keine Lesefehler ent-
stehen, und Wörter sollten als Einheit erfasst werden können.

Die Lesbarkeit hängt also nicht allein von der Zeichenform, d. h. von 
der Schriftart, ab. Auch der Zeichenabstand, die Länge der Zeilen, der 
Zeilenabstand und die Satzart spielen eine Rolle. Man kann eine ro-
buste Leseschrift so setzen, dass sie kaum mehr zu lesen ist, oder eine 
eher schwierige Schrift gut lesbar gestalten, wie die Beispiele zeigen. 
Ein paar Regeln können Ihnen helfen:

Schriftgrad | Für die ideale Schriftgröße lassen sich schlecht Empfeh-
lungen aussprechen, weil sie allein, wie die Schriftart auch, zu wenig 
zur Lesbarkeit beiträgt. Allgemein gilt, dass Schriften zwischen 9 pt und 

Abbildung 3  E 

Century Gothic



5

Adobe Photoshop CS6 – Das umfassende Handbuch

12 pt angenehme Leseschriften sind. Wenn Sie für das Web gestalten, 
sollten Sie wenn möglich keine Schriften kleiner als 14 Pixel nehmen. 
Am Monitor liest es sich schlechter!

Zeilenlänge | Eine Zeilenlänge von 65–70 Zeichen ist für Lesetexte 
ideal, das Minimum sollten 35–40 Zeichen sein. Man muss bei diesen 
Zeilenlängen beim Lesen nicht den Kopf hin- und herbewegen und hat 
keine Schwierigkeiten, mit dem Auge den Ansatz der neuen Zeile zu 
finden. Zu kurze Zeilen sind sehr unruhig, und zu lange erschweren den 
Wechsel von Zeile zu Zeile.

Zeilenabstand | Der Zeilenabstand richtet sich nach dem Schriftgrad. 
Als Faustregel rechnet man zum Schriftgrad etwa 20 % dazu. Für eine 
11-pt-Schrift sähe die Berechnung eines guten Zeilenabstandes dann 
so aus:

11 pt + 2,2 (das sind 20 %) = 13,2 pt
gerundet: 13 pt

Zumindest sind die so ermittelten Werte eine Größe, an der man sich 
orientieren kann. Schmal laufende Schriften kommen meist mit weni-
ger Zeilenabstand aus als breite Schriften, kleine Schriftgrade brauchen 
mehr. Bei kurzen Textblöcken in großer Schrift wie Zeitungsüberschrif-
ten oder Ähnlichem kann sich ein individueller, am optischen Eindruck 
orientierter Zeilenausgleich lohnen.

Einige nützliche Testsätze: "The quick brown fox jumps over the lazy dog" enthält jeden Buch-
staben des lateinischen Alphabets mindestens einmal - Sonderzeichen nicht mit eingeschlossen. 
Es gibt auch einen guten Satz, um die Lesbarkeit einer Schrift zu testen. Er heisst "Ilona lag 
fast zehn Radlängen vorn." Am "Il" von "Ilona" sieht man, wie groß die Verwechsungsgefahr 
des großen "i" mit dem kleinen "L" ist. "rn" (vorn) fließt gerne mal zusammen. Die Proportionen 
macht der Vergleich von "hn" aus dem Wort "zehn" deutlich.

Einige nützliche Testsätze: "The quick brown fox jumps over the lazy dog" enthält jeden Buch-
staben des lateinischen Alphabets mindestens einmal - Sonderzeichen nicht mit eingeschlos-
sen. Es gibt auch einen guten Satz, um die Lesbarkeit einer Schrift zu testen. Er heisst "Ilona 
lag fast zehn Radlängen vorn." Am "Il" von "Ilona" sieht man, wie groß die Verwechsungsgefahr 
des großen "i" mit dem kleinen "L" ist. "rn" (vorn) fließt gerne mal zusammen. Die Proportionen 
macht der Vergleich von "hn" aus dem Wort "zehn" deutlich

Laufweite | Die Laufweite einer Schrift – der Buchstabenabstand – ist in 
einer gut eingerichteten Schrift meist schon so angelegt, dass eine gute 
Lesbarkeit gewährleistet ist.

H  Abbildung 4 

Die Zeilenbildung verschiedener 
Schriften: Serifen, die kleinen 
»Füßchen« von Buchstaben, er-
leichtern die Wahrnehmung von 
Textzeilen als Lesebänder, an 
denen das Auge entlanggleiten 
kann (Beispiel unten: Vera Serif). 
Serifenlose sogenannte Grotesk
schriften (hier die Vera Sans, oben) 
brauchen in der Regel einen etwas 
größeren Zeilenabstand als Serifen-
schriften.
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Zeichenabstand | Manchmal ist es angebracht, den Abstand zwischen 
einzelnen Zeichen nachzujustieren – bei Mengentext geht das nicht, 
aber für eine Visitenkarte oder eine Überschrift lohnt sich das schon.

Satzart | Die Satzart ist ebenfalls ein bestimmender Faktor für die Les-
barkeit. Fast immer gut lesbar und unverwüstlich ist linksbündiger Satz. 
Blocksatz ist mit Vorsicht zu genießen. Hier sind die Trennungen mit be-
sonderer Sorgfalt durchzuführen, damit die Löcher in den Zeilen nicht 
zu groß werden. Bei kurzen Zeilen verbietet er sich ganz. Rechtsbündi-
ger oder zentrierter Satz sollten nur in begründeten Ausnahmen zum 
Einsatz kommen.

Textstruktur, Schriftschnitte und Schriftmischung

Zur leichten Erfassbarkeit eines Textes trägt auch seine deutliche Gliede-
rung bei. Die inhaltlichen Prioritäten sollten sich in der Textgestaltung 
wiederfinden. Das gilt für Auszeichnungen (Überschriften) und deren 
Hierarchie ebenso wie für Hervorhebungen einzelner Begriffe oder Pas-
sagen im Text. Als gestalterische Mittel stehen Ihnen hier verschiedene 
Schriftschnitte, die Mischung von Schriften und die Arbeit mit Absätzen 
und Einzügen zur Verfügung. Hier ist Planung besonders wichtig, denn 
Klarheit und Verhältnismäßigkeit der gestalterischen Mittel entschei-
den über den Erfolg. Ein zweizeiliger Leerraum zwischen zwei Absät-
zen wirkt einfach zu dramatisch, eine extrafette Hervorhebung im Text 
»knallt« zu sehr. Sie sollen dem Text keine Gewalt antun, aber auf die 
deutliche Unterscheidbarkeit von Absätzen, Einzügen und verschiede-
nen Schriften achten.

Ein Beispiel für falsche und richtige Textgliederung | Abbildung 5 
zeigt, wie man manches falsch machen kann:

EE Die Überschrift ist nach meinem Empfinden für einen so schlichten 
Lesetext zu stark gewichtet.

EE Die Zwischenüberschrift 1 wirkt irritierend, weil sie weder zur 
Hauptüberschrift noch zum Lesetext eine eindeutige Position ein-
nimmt. Sie ist beiden ein wenig ähnlich, und doch fehlt der Eindruck, 
dass die Seite »aus einem Guss« ist.
Das kann auch daran liegen, dass die Zwischenüberschrift aus einer 
anderen Schrift gesetzt ist, nämlich der Eurostyle (der Rest des Textes 
ist wieder in der Syntax geschrieben). Wenn Sie Schriften mischen, 
müssen sie zueinander passen, aber klar unterscheidbar sein. Zwei 
zu ähnliche Schriften nebeneinander werden unter Umständen nicht 
mehr als »unterschiedlich«, sondern nur noch als seltsam-disharmoni-
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sches Schriftbild wahrgenommen. Außerdem sollten Sie es nicht über-
treiben: Außer bei Textcollagen sollten nicht mehr als zwei Schriften 
vermischt werden. Nur Meistertypografen dürfen (und können) mehr.

Über Neugier und Grauwert

Kapitel 1

Blindtext. Es gibt Personen, die dem Lesen eines Blindtextes Blindtext. Es gibt Personen, die dem Lesen eines Blindtextes 
nicht wiederstehen können. Nun, das ist auch kein Schaden, 
denn manchmal ist in solchen Texten Amüsantes oder Informa-
tives versteckt. Wussten Sie, das Blindtext-Klassiker wie Lorem 
Ipsum oder Guredisch Nedfuneg ihren Job eigentlich nicht tun? 
Ein Blindtext ist nicht nur einfach Platzhalter, sondern hilft dem 

Gestalter, Lauflänge, Anmutung, Grauwert und Lesbarkeit einer 
Schrift zu beurteilen. Damit das auch funktioniert, sollte ein 
Blindtext möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten 
und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn er-
geben, sollte aber lesbar sein. 

Fremdsprachige Texte dienen nicht dem eigentlichen Zweck, 
da sie eine falsche Anmutung vermitteln. Im Deutschen gibt es 
mehr Versalien und weniger m, n und u. Trotzdem arbeiten 
manche Gestalter lieber mit Nonsense-Texten, weil diese den 
Blindtext klarer als solchen ausweisen und man sich beim Be-
trachten des Entwurfs nicht vom Textinhalt ablenken lässt.

Blindtext. Es gibt Personen, die dem Lesen eines Blindtextes 
nicht wiederstehen können. Nun, das ist auch kein Schaden, 
denn manchmal ist in solchen Texten Amüsantes oder Informa-
tives versteckt. Wussten Sie, dass Blindtext-Klassiker wie Lorem 
Ipsum oder Guredisch Nedfuneg ihren Job eigentlich nicht tun? 
Ein Blindtext ist nicht nur einfach Platzhalter, sondern hilft 

dem Gestalter, Lauflänge, Anmutung, Grauwert und Lesbarkeit 
einer Schrift zu beurteilen. Blindtext. Es gibt Personen, die dem 
Lesen eines Blindtextes nicht wiederstehen können. Das ist 
aber auch kein Schaden!

EE Ohne dass klar ist, warum es geschah, wurden auch zwei verschiede-
ne Auszeichnungen verwendet. Hier die Kursive 2, eine klassische 
Auszeichnung, die sich gut in den Grauwert des Textes integriert, 
weiter unten die auffälligere Fettschrift 5.
Andere Möglichkeiten sind Kapitälchen (auch eine integrierte Aus-
zeichnung) und Versalien (sie drängen eher nach vorne). Typografisch 
anspruchsvoller sind die Sperrung, die viel Handarbeit erfordert, und 
Unterstreichungen, die einen weiten Durchschuss erfordern. Im 

F  Abbildung 5 

Ein sehr unruhiger Text, dessen 
Struktur aus der Gliederung nicht 
klar erkennbar ist

a

b

c

d

e

f
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Internet ist die Unterstreichung allerdings für Hyperlinks reserviert 
und sollte nicht für andere Zwecke angewendet werden.

EE Was ist mit dieser folgenden Zeile 3 passiert? Hier wurde eine zu 
schüchterne Einrückung am Absatzanfang angebracht. Etwas mehr 
Deutlichkeit muss schon sein!

EE Unklar ist auch, wieso in der Textmitte ein so großer Abstand 4 vor-
handen ist. Folgt hier ein neues Kapitel? Ein weiterer Absatz?

EE Eine ganz gute Absatzlösung findet sich weiter unten im Text 6. Et-
was größer könnte man den Abstand noch machen – und natürlich 
sollte ein Prinzip durchgehalten werden. Einrückung und Absatz las-
sen sich auch gut kombinieren. Besonders Schriften mit langer Lauf-
weite und sogenannte Monospace-Schriften profitieren davon.

Über Neugier und Grauwert

Kapitel 1

Blindtext. Es gibt Personen, die dem Lesen eines Blindtextes Blindtext. Es gibt Personen, die dem Lesen eines Blindtextes 
nicht wiederstehen können. Nun, das ist auch kein Schaden, 
denn manchmal ist in solchen Texten Amüsantes oder Informa-
tives versteckt. Wussten Sie, das Blindtext-Klassiker wie Lorem 
Ipsum oder Guredisch Nedfuneg ihren Job eigentlich nicht tun? 

Ein Blindtext ist nicht nur einfach Platzhalter, sondern hilft dem 
Gestalter, Lauflänge, Anmutung, Grauwert und Lesbarkeit 
einer Schrift zu beurteilen. Damit das auch funktioniert, sollte 
ein Blindtext möglichst viele verschiedene Buchstaben enthal-
ten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen 
Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. 

Fremdsprachige Texte dienen nicht dem eigentlichen Zweck, 
da sie eine falsche Anmutung vermitteln. Im Deutschen gibt es 
mehr Versalien und weniger m, n und u. Trotzdem arbeiten 
manche Gestalter lieber mit Nonsense-Texten, weil diese den 
Blindtext klarer als solchen ausweisen und man sich beim Be-
trachten des Entwurfs nicht vom Textinhalt ablenken lässt.

Blindtext. Es gibt Personen, die dem Lesen eines Blindtextes 
nicht wiederstehen können. Nun, das ist auch kein Schaden, 
denn manchmal ist in solchen Texten Amüsantes oder Informa-
tives versteckt. Wussten Sie, dass Blindtext-Klassiker wie Lorem 
Ipsum oder Guredisch Nedfuneg ihren Job eigentlich nicht tun? 

Ein Blindtext ist nicht nur einfach Platzhalter, sondern hilft dem 
Gestalter, Lauflänge, Anmutung, Grauwert und Lesbarkeit 
einer Schrift zu beurteilen. Blindtext. Es gibt Personen, die dem 
Lesen eines Blindtextes nicht wiederstehen können. Das ist 
aber auch kein Schaden!

Abbildung 6  E 

So ist es besser. Hier herrscht mehr 
Ruhe im Text, und die Hierarchie 
wird deutlich. Auf die Mischung 
von Schriften habe ich ganz ver-
zichtet – wenn ein Schriftmix nicht 
wirklich passt, ist er oft nur die 
zweitbeste Lösung zur Auflocke-
rung oder Auszeichnung.


